
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

Dürfen oder sollen (ja müssen!) sich die Kirchen in die Politik einmi-
schen? Eine alte Streitfrage, die periodisch zu Kontroversen führt. Auch 
in jüngerer Zeit erheben sich wieder Stimmen, die den (christlichen) Kir-
chen zu mehr politischer Abstinenz raten. Religion und Politik lassen sich 
jedoch nicht strikt voneinander trennen. Sie sind vielmehr eng miteinan-
der verzahnt, haben sie doch letztlich beide dasselbe im Sinn: das diessei-
tige Wohl der Menschen und das friedliche Zusammenleben in der Ge-
sellschaft. Religion als „Privatsache“ zu apostrophieren, widerspricht da-
her grundlegend der Uridee des Christentums. „Christsein“ bedeutet akti-
ves politisches und damit öffentliches Handeln. Und die christlichen Kir-
chen sind entsprechend beauftragt, sich politisch zu engagieren und das 
Evangelium – ihr ureigenes politisches (nicht parteipolitisches!) Manifest 
– in die öffentliche Debatte einzubringen.  Zu diesem Zweck müssen die 
Angehörigen der Kirchen ihre eigenen Mauern verlassen. Ihr Betäti-
gungs- und Verkündungsort ist draussen in der Welt, mitunter inmitten 
der politischen Arena. Dieser politische Auftrag der Kirchen lässt sich 
sowohl staatskirchenrechtlich als auch biblisch begründen. 

1 Einleitung und Fragestellung 

Religion – Kirche – Politik, ein harmonischer Dreiklang für die einen, ei-
ne Dissonanz für die anderen. Letztere sind der Meinung, religiöser 
Glaube und Politik seien grundverschiedene Dinge, weshalb sich die Kir-
chen auch nicht in die Politik einzumischen hätten. Diese Auffassung gab 
es schon immer, unter Politikern ebenso wie unter Theologen.1 In jünge-
rer Zeit melden sich diese kritischen Stimmen wieder vermehrt zu Wort 
und ermahnen (oder besser: „ertadeln“) die Kirchen zu strikter politischer 
Abstinenz.2 Über die Beweggründe mag man spekulieren.3 Die Wirkung, 

                                                      
1  Vgl. Hinweise bei SALADIN, S. 461 ff. 
2  Eine heftige Kontroverse ausgelöst haben jüngst die kirchenkritischen Äusserungen 

des Parteipräsidenten der CVP in einem Zeitungsartikel im Bund/Tages-Anzeiger 
vom 7. Januar 2019 („Das ist ein tiefer Rückfall ins Mittelalter“); siehe die Reaktion 
darauf, in: reformiert. Die evangelisch-reformierte Zeitung, Nr. 2/Februar 2019, S. 1 
(siehe dazu auch: https://www.kath.ch/newsd/heftige-diskussionen-um-thinktank-
kirche-und-politik).  

3  Der banale Abwehrreflex gegen einen zusätzlichen politischen Akteur, der vermu-
tungsweise das gegnerische parteipolitische Lager stärken könnte, dürfte ein wahr-
scheinliches Motiv sein.  




